
Armutsquoten vor und nach Sozialtransfers, 2016
Nach verschiedenen Merkmalen

Vertrauensintervall (95%)

Beide Armutsquoten basieren auf dem Einkommen ohne Berücksichtigung allfälliger Vermögens-
bestände. Bei der Armutsquote vor Sozialtransfers im engeren Sinn werden die Alters- und Hinterblie-
benenleistungen (inkl. EL) zum Haushaltseinkommen gezählt und nicht als Sozialtransfers betrachtet.

© BFS 2018Quelle: BFS – Erhebung über die Einkommen und Lebensbedingungen (SILC) 2016,
             (Version vom 24.1.2018), ohne fiktive Miete 

*    Dieser Wert beruht auf geringen Fallzahlen und ist deshalb mit Vorsicht zu interpretieren.
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Gesamtbevölkerung

0–17 Jahre
18–64 Jahre
ab 65 Jahren

Frauen
Männer

Schweiz
Nord- und Westeuropa

Südeuropa
übrige Länder

obligatorische Schule
Sekundarstufe II

Tertiärstufe

Einzelperson < 65 Jahre
Paar < 65 Jahre ohne Kinder

Einelternhaushalt mit Kind(ern) < 18 J.
Paar mit jüngstem Kind 0–3 Jahre

Paar mit jüngstem Kind 4–12 Jahre
Paar mit jüngstem Kind 13–17 Jahre

Paar mit 1 Kind
Paar mit 2 Kindern

Paar mit 3 oder mehr Kindern

deutsches/rätoroman. Sprachgebiet
französisches Sprachgebiet

italienisches Sprachgebiet

Erwerbstätige
Erwerbslose*

Rentner/innen
übrige Nichterwerbstätige

kein Erwerbstätiger im Haushalt
1 Erwerbstätiger im Haushalt
2 Erwerbstätige im Haushalt

Armutsquote (nach Sozialtransfers) 

Armutsquote vor Sozialtransfers im engeren Sinn 


